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Die deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 1v. Nov. (WTB .)Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe desGeneralfeldmarschalls Kron¬

prinz Rupprecht von Bayern:
Heftiges Trommelfeuer ging englischen Vor¬

stößen voraus, die nordöstlich Poelkapelle nach
Tagesanbruch einsetzten.

Längs der User und vom Houthoutsterwald
bis Zandvoorde steigerte sich die Tätigkeit der
Artillerien am Nachmittag wieder zu großer
Heftigkeit.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen:
Niedersächfische und Gardebataillone mit Pio¬

nieren und Teile eines Sturmbataillons entrisse«
«ach kraftvoller Feuervorbereitung durch Artil¬
lerie und Minenwerfer den Franzosen Stellungen
im Chaumewald. Starke, bis in die Nacht hinein
wiederholte Gegenangriffe- es Feindes brachen
verlustreich zusammen. 240 Gefangene, darunter
7 Offiziere, blieben in unserer Hand.

Leutnant Frhr. v. Richthofen  errang seinen
26. Luftsteg.

. Auf dem
östlichen KrieaAsch-ruvla»

und an der
mazedonischen Front

nichts Besonderes.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Oesterr.-ungar. Truppen dränge« in Val Su-
gana ei« und im oberen Piavetal vor. Nach
erbitterten Strußenkämpfen wurde Afiago ge¬
nommen.

Italienische Nachhuten, die sich am Gebirgs-
rand und in der Ebene an dem Flußlauf west¬
lich der Livenza erneut zum Kampfe stellten,
wurden geworfen. Vom Suseganatal abwärts
bis zum Meere haben die verbündeten Truppen
die Piave erreicht.

Der erste Generalquartiermeifter
Ludendorff.

Großes Hauptquartier , 11. Nov. (WTB.) Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kron¬
prinz Rupprecht von Bayern:

Das Trichtergelänbe zwischen Pölkapelle und
Passchendäle war gestern wieder der Schauplatz
erbitterten Ringens.

Frische Divisionen führte der Engländer i»
-en Kampf um das Höhengelände nördlich Pas-
scheubäle zu gewinne«.

In tiefer Gliederung traten seine Regimenter
an. In der Mitte der Angriffsfront drangen
sie in unsere Abwehrzone ein und stürmten den
erstrebten Höhen zu. Da traf sie der Gegenstoß
pommerischer und westpreußischer Bataillone und
warf sie zurück. S mal wiederholte der Feind seine
Angriffe. In der Abwehrwirkung unserer Ar¬
tillerie zerschellten sie meist schon vor unseren
Linien. Wo der Feind Boden gewann schlug
ihn die Infanterie mit blanker Waffe nieder.

Brandenburgische Truppen stießen dem Feind
nach und entrissen ihm Teile seiner Ausgangs¬
stellungen.

Der Artilleriekampf hielt bis zum Abend a«
und griff auch auf die an das Kampffeld anschlie¬
ßenden Stellungen über.

Ei» am Abend östlich von Zov»ebeke vor
brechender englischer Teilangriff scheiterte. Der

gestrige Schlachttag in Flandern kostete den
Feind schwere Verluste. 100 Gefangene blieben
in u«serer Hand.

Bei einem eigenen Erkundungsvorstoß südlich
von Rickebourg wurden1 Offizier und 10 Por¬
tugiesen gefangen.

Vorfeldkämpfe im Artois und bei St . Quen¬
tin waren fllr «ns erfolgreich.

Heeresgruppe des deutscheuKroupri uzen:
Im Chaumewald blieb tagsüber das Feuer

gesteigert.
Die Zahl der am 9. Nov. dort gefangene»

Franzose« hat sich auf8 Offiziere und 280 Mann
erhöht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Her¬
zog Albrecht von Württemberg:

Eigene Sturmtruppen brachten von gelunge¬
ner Unternehmung am Hartmannsweilerkopf
37 französische Jäger ein.

Leutnant Wüsthoff errang seinen 26. Luftsieg.
Lus dem

östlichen Kriegsschauplatz
«nd an der

mazedonischen Front
nichts Besonderes.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Starke italienische Kräfte warfen sich den

über Asiago ostwärts vordringenden Abteilungen
entgegen und drängten sie au einer Stelle etwas
zurück. _ _ -_

Brllnno ist von öen veronuseren Lrüpperr
genommen.

An der unteren Piave hat sich der Feind
zum Kampf gestellt.

Der erste Generalquartiermeifter
Ludendo rsf.

' Der deutsche Aberwvericht.
Berlin,  II .Nooür., abends. (WTB.Amtlich.)

Nordwestlich von Passchendaele brach ein eng¬
lischer Teilangriff blutig zusammen.

In den Sieben Gemeinden und im Sugana-
tal wurde kämpfend Boden gewonnen. Unsere
Truppen erstürmten den vom Feinde auf dem
östlichen Piaveufer zäh verteidigten Brückenkopf
bei Vidor.

Aus dem öfterr. Kriegspressequartier.
Wien,  10 . Nov. (WTB .) Aus dem Kriegs-

preffequauartier wird am 10. No», früh gemeldet:
Der Feind ist im Cadoregebiet geworfen. — Sein
Rückzug greift auf das Suganertal über.

Wien,  12 . Nov. (WTB .) Aus dem Kriegs¬
pressequartier wird von gestern gemeldet: Die
starken Gegenangriffe der Italienern: im Raume
von Afiago sind vollkommen gescheitert. In unüber¬
trefflichem Plan haben k. und k. Truppen auf der
Hochfläche der Sieben Gemeinden dem Gegner
wichtige Höhenstellungen entrissen. Im Gebirge
weiter nördlich streben unsere Kolonnen unaufhalt¬
sam gegen den Südteil von Feltreso zu. Teile der
in der Ebene vordringenden verbündeten Streit¬
kräfte haben nach Zurückweisung der Italiener
hinter die Piave unter Bewältigung außerordent¬
licher Marschleistungen,, gegen Velluno einschwen¬
kend, heute diese Stadt erreicht. Diese Fortschritte
erweisen die Leistungen v»n Führung u»d Trup¬
pen im raschen Zugreifen bei stets wechselnden
Lagen und deren unübertrefflichen Geist und
Heldenmut.

Neue U »Doo 1serfolge.
Berlin,  10 . Nov. (WTB . Amtl.) 5 Dampfer

und 1 Tegler « it 17000 Br .R .T. Uater den Ver¬
nichteten Schiffen befindet sich der bewaffnete engl.
Dampfer „California" (5547 T.), schwer beladen

von England nach Panama, ferner ein unbekannter
bewaffneter Dampfer, sowie ein tiefbeladener Fracht¬
dampfer, der aus großem Äelcitzug herausgeschossen
wurde. Einer der versenkten Dampfer hatte Erd¬
nüsse von Dekar nach Dünkirchen, der Segler
Schmieröl von Amerika «ach Le Havre geladen.

-X-
Berlin,  11 . Nov. (Amtlich.) Im englische«

Kanal hat eines unserer Unterseeboote neuerdings
4 Dampfer mit über 13000 Bruttoregistertoune«
versenkt, von denen 3 bewaffnet waren. Einer
davon hatte das Aussehen des englischen Dampfers
„Wellington", ein anderer führte den dt amen
„Galla " und war wahrscheinlich italienischer
Nationalität.

Der Chef- des Admiralstabs der Marine.

RrmSschSLr»

Berlin,  10 . Nov. (WTB .) Der Kaiser und
König hat den Stellvertreter des Reichskanzlers«nd
Staatsministers Dr . Helfferich seinem Ansuchen ge¬
mäß von den Aemtern als Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers und als Mitglied des Staatsministeriums
unter Verleih«ng des Großkreuzes des Roten Adler¬
ordens entbunden. Der König hat den Staatsminister
Dr. v. Breitenbach seinem Ansuchen gemäß von dem
Amte als Vizepräsident des Staatsministerium unler
Verleihung des Ordens vom Schwarzen Adler ent¬
bunden und an seiner Stelle den ordentlichen Nni-
versitätsprofessor a. D. Geh. Regierungsrat Dr.
Friedberg zum Staats minister und Bizevrästd<-r>t«--.

Görz,  10 . Nov. tWTB .) Kaiser Karl
hatte heute mittag mit dem König von Bulgarien
in Görz und Palmanopa geweilt. Auf der Rück¬
fahrt blieb das Automobil des Kaisers bei de«
Versuch, einen der den Jsonzo begleitenden Torrente«
zu übersetzen, stecken und konnte aus dem Flußbett
nicht herausgebracht werden. Der Leibjäger des
Kaisers, Reisenbichlex, und der Gardewachtmeister
Bomek, trachteten daher, den Kaiser ans Ufer z«
tragen. Dabei brach die Wehr, auf der der Leib¬
jäger stand, ein. Der Leibjäger wurde wegge¬
schwemmt. Der Kaiser ließ den Leibjäger in dieser
Lebensgefahr nicht los und wurde gleichfalls vo«
den hochgehenden Fluten des Flusses abgetrieben;
mit ihm der gleichfalls schon erwähnte Gardewacht¬
meister Bomek. Der Kaiser wurde mit den beide«
auf eine längere Strecke fortgetrieben. Dank der
aufopfernden, beispiellos treuen Haltung seiner Be¬
gleitung, allen voran des Prinzen Felix von Parma,
der sich sofort in den Fluß warf, wurde der Kaiser
nach längeren Bemühungen wieder ans Land gebracht.
Der Kaiser befindet sich wohl.

Basel,  10 . Nov. Der rusische Korresponde«t
der „Morni«gpost" meldet aus Helsingfors: Der
vollständige Sieg der Maximalsten im Heerx sei
nur noch eine Frage von Tagen, da die Soldaten
ebenso wie die Msrinemannschaften von der ne«e«
Regierung das Ende des Krieges erwartete«. Es
sei gefährlich, wenn man in Ententekreisen die Tat¬
sache nicht rückhaltlos zugeben würde. — Schwei¬
zerische Blätter melden über Stockhrlm aus Peters¬
burg, auch in Moskau hätten in Sstündigem Straße «-
kampf die Maximalsten gesiegt. Der Moskauer
Soldaten- und Arbeiterrat haben die Funktionen
der bisherigen Behörden übernommen. — Nach
Meldungen aus verläßlicher Quelle soll sich Kerrnski
auf dem Wege zu den Truppen befinden, die er selbst
von>  der Front nach Petersburg berufen hat. Es
heißt, daß er an der Spitze dieser Truppen, die der
alten Regierung treu geblieben sind, die Bewegung
Lenins unterdücken und nicht auf die Weiterführung
des Krieges mil den Alliierten verzichten will.

Berlin,  10 . Nov. (WTB .) Wie dem Berl.
Tagebl. aus Kopenhagen berichtet wird, verzeichnet
„Ekstrabladet" eine Petersburger Meldung, wonach
Kerenski schon in der Peter-Pauls -Festung gefan¬
gen gesetzt sei und daß weiter verlaute, daß Lenin



Ministerpräsident und Trotzki Generalissimus werden
solle. — Daily News melden der „Franks . Ztg ."
zufolge aus Petersburg : Der Winterpalast , in dem
Kerenski sein Hauptquartier aufgeschlagen hatte,
wurde »on Frauenbatailloneu , von den Kadetten und
der Artillllerie verteidigt.

Berlin,  10 . Rov . Aus Stockholm meldet die
..Voss. Zeitung " noch einige Einzelheiten über die

Flucht des englischen Botschafters Buchanan aus
Petersburg . Diesen Meldungen zufolge reiste Buchanan
in Begleitung mehrerer Offiziere der britischen Mili¬
tärkommission in der Nacht auf Donnerstag von
Petersburg mit unbekannten Reisezielen ab. — Das
„Dagbladett meldet : Auch die Mitglieder der fran¬
zösischen Botschaft in Petersburg » erden ftzr die
ersten Tage der kommenden Woche aus Petersburg
aus schwedischem Boden erwartet.

Frankfurt,  10 . Nov . Die Franks . Zeitung
meldet aus Genf : Dis französische Presse ist durch
die Vorgänge in Petersburg , wie die erst jetzt ein¬
getroffenen Lyoner Blätter erkennen lassen, in die
größte Bestürzung versetzt worden. Der links¬
republikanische „Progres de Lyon" erwartet von
Kerenski daß er die Marimalisten schleunigst mit
den Waffen überwältige . Der konseruative Nouvel-
list fordert die Amerikaner und Japaner aus, den
Russen begreiflich zu machen, welche Verpflichtungen
sie gegenüber den französischen Kapitalisten (!) zu
erfüllen haben.

Amsterdam,  10 . Nos . Nach einer Meldung
aus Washington beabsichtigt Amerika die bisher ge¬
währten finanziellen Unterstützungen an Rußland
einzustellen. Gleichzeitig wird der Hoffnung Aus¬
druck gegeben, daß Japan an der Front Mitwirken
werde. Kerenski soll jedoch auch noch ferner Ameri¬
kas Unterstützung erhalten , falls er den Versuch macht,
den Krieg wiederum aufzunehmen.

Berlin,  10 . Nov . Der Lokalanz. meldet aus
Wien : Die Wiener Allgemeine Zeitung meldet aus
Lugano : Die Mailänder Sozialisten traten in einer
Versammlung für den sofortigen Frieden und gegen
jede Gebietserweiterung Italiens ein und beschlossen,
einen Druck aus die übrigen Ententestaaten im
Verein mit Rußland für den zu erstrebenden
Frieden auszuübrn.

Köln,  10 . No». Die Köln. Ztg. meldet von
;q,«><»H»« zcheslKrenze : Die „Gazetta Ticinese"

halt eine
ausgeschlossen. Italien habe ein Drittel seiner
Artillerie verloren . Weiter sei auch nicht inehr auf

die Zuversicht - der Truppen zu hoffen. Italien
könne nur dann Widerstand leisten, wenn es alle

kriegsfeindlichen Regungen niederhalte . — Die
Franks . Ztg . meldet aus Bern : Der Militärkritiker
des Journal de Geneve, der noch jede Niederlage
der Alliierten bisher zu einem Sieg umzudichten
»erstanden hat , ist durch die italienische Katastrophe
derart ernüchtert worden, daß er den Italienern
den Rat gibt, sich bis hinter die Etsch zurückzu-
ziehen. Die 40 —50 lcm zwischen dem Tagliamento
und der Piave könnten ihnen nicht Zeit genug
lassen, eine große erschütterte Armee wieder für den
Erfolg zusammenzuschweißen. Dem Rückzug bis an
die Etsch stände ein Gefühlseinwand entgegen:
Venedig. Aber derartige Einwände seien die
schlimmsten, die die Strategie fürchten müsse. Sie
begünstigten am sichersten die Katastrophe . Gewiß
sei es äußerst schmerzlich, Venedig aufzugeben, aber
eine Nation , die in Gefahr sei, müsse nur an den

Sieg denken.
Basel,  10 . Novbr . Schweizer Militärkritikcr

stellen in ihren ' Betrachtungen zur Kriegslage fest,
daß die Truppen der Zentralmächte binnen wenigen
Tagen weitere 2000 Quadratkilometer und damit
insgesamt bis jetzt rund 6000 Quadratkilometer
italienischen Bodens besetzt haben. Zwei Drittel
der italienischen Hauptprovinz Friaul sind imWesitz
der Mittelmächte , welche bereits die Unterprovinz
Udine vollständig, die Unterprovinz Venedig zur
Hälfte erobert haben.

Berlin,  10 . Nov . Nach der Voss. Ztg . mel¬
det Daily Telegraph aus Rom , bei Eröffnung der
italienischen Kammer werde ein Antrag eingebracht
werden, alle in Italien sich noch aushaltenden
Deutschen sofort zu verhaften und das deutsche und
österreichisch-ungarische Eigentum als Kompensation
für den in Oberitalien angerichteten Schaden zu
beschlagnahmen.

Washington,  n . Sept . (Reuter .) Staats¬
sekretär Lansing erklärte, daß die bevorstehende Kon¬
ferenz der Alliierten durch allgemeine Prüfung der
Äesamtlage unzweifelhaft imstande sein werde, den
Forderungen der einzelnen Regierungen ein richti¬
geres Verhältnis zu geben und ihnen in dem allge¬
meinen Plan für die Kriegführung der richtigen
Platz zuzuweisen. Die Hilfsquellen des Landes
sollten der Gewinnung des Krieges, des höchsten

Zweckes, für den die Bereinigten Staaten kämpften,
verwendet werden.

Newyork,  9 . Nov . (WTB . Reuter .) Die
Bureaus der Hamburg -Ameria -Linie wurden auf
Befehl des Bundesverwalters des feindlichen Eigen¬
tums mit Beschlag belegt und den Angestellten auf¬
geben, das Gebäude unverzüglich zu verlassen.

Koüstantinopel,  9 . Nov . (WTB . Ag. Milli .)
Die deutschen Tagesschriftsteller und Zeitn »gs»erleger
besuchten das Marineministerium und aas Arsenal.
Sie wohnten den Manövern der Matrosen bei und
frühstückten im Marineministerium . Darauf besuchten
sie die militärische Fabrik Defferdar und nahmen
an dem zu ihren Ehren durch die Türkische Presse¬
vereinigung gegebenen Bankett im Peraer Palast¬
hotel teil.

München,  9 . Nov . Wie der „L»k.Anz." be¬
richtet, ist der Kanonendonner von der Dolomiten-
front jetzt im bayerischen Hochland in direkt nörd¬
licher Richtung mit noch nie gehörter Stärke ver¬
nehmbar.

975 M i l l i ou en Mark vom Kei « atheer
gezeichnet?  Der Anteil des Heeres an dem
großen Goldsieg der siebenten Kriegsanleihe ist, wie
bei der sechsten Anleihe, ein ehrenvoller und erheb¬
licher gewesen. Die Gesamtergebnisse der Heeres¬
zeichnungen sind noch nicht bekannt, da erst am
20. Nov . der Zeichnungstermin für die Fronttruppen
abläuft . Das Ergebnis der Zeichnungen des Hei¬
matheeres , die am 18. Okt. ihren Abschluß gesunden
haben, liegt aber jetzt vor. Es übersteigt mit
975 772949 ^ alle Erwartungen ! Es übersteigt
sogar nicht unbeträchtlich die Heimatheereszeichnungen
aus die sechste Kriegsanleihe , die sich auf 802576470
Mark beliefern. Das Vaterland ist den Braven,
die in der Heimat , nachdem sie zu einem großen
Teil draußen geblutet und gekittet haben, den schweren
Dienst »errichten und die aus ihren Löhnungserspar¬
nissen und früheren Rücklagen freudig zur Stärkung
der finanziellen Schlagkraft des Reiches beigetragen
haben, zu größtem Dank und höchster Anerkennung
verpflichtet.

Tübingen,  10 . Ne ». Der Vorstand der Klinik
für Gemüts - und Nervenkrankheiten, Profess »r Dr.
Gauvv  hat , ein en Ruf als Direktor der Heidel-

für die ärztliche Forschung und den medizinischen
Unterricht der Universität einen herben Verlust be¬
deuten. *

K rs StaSt . SeZchrk rm-

Neusatz.  Unteroffizier Martin Federmann
bei einer bayerischen Masch.-Gewehr-Komp., Sohn
des Wilhelm Pfeiffer , hier ist zum Vizeseldwebel
befördert . '

Aus der amtl . württ . Verlustliste  Nr . 628:
Friedrich Arnold , Enzklösterle, »erletzt.
Otto Bänder , Jgelsloch , vermißt.
Tamb . Karl Haag , Sprollenhaus , schwer verw.
Utffz. Ludwig Mauer , Feldrennach, l. ver » .
Albert Pfeiffer , Schwann , gefallen.
Karl Pfrommer , Neuenbürg , vermißt.
Gefr . August Rentschler, Calmbach, schwer ver» .
Friedrich Schill , Neuenbürg , ins. Krankh., gest.
Karl Schweizer, Pildbad , l. verw.
Gefr . Wilh . Zimmermaün , Bernbach, I.verw., b.d. T.

Neuenbürg,  11 . Nov . (Weihnachtsspende.)
Zur Weihnachtsspende  für unsere Krieger-
Hat der Kirchen ge mein  de rat  heute einen Betrag
von 200 aus kirchlichen Mitteln bewilligt in

Angliederung an den „Kaiser - und Volksdank ",
der jedem  unserer Kämpfer , auch jedem Angehörigen
württembergischer  Truppenteile , eine Aeih-
nachtsschachtel sichern soll. Nach den Mitteilungen
des „R oten Kreuzes"  geschieht die Hinaussendung
der Schachteln ins Feld durch die militärische Ab¬
nahmestelle für freiwillige Gaben in Verbindung
mit dem K. Kriegsministerium von Stuttgart aus.
Für die deutschenKriegsgefangenen  in Feindes¬
land wird aus Mitteln der „Bolksspende  1916"

Sarge getragen werden.
Neuenbürg,  10 . Novbr . (Volkszählung .)

Im »orgestrigen „Staatsanzeiger " ist eine Ver¬
fügung des Ministeriums des Innern in betreff
einer Volkszählung am 5. Dez. 1917 enthalten.
Gegenüber früher ist diesmal neben Zivil - und
Militärpers «nen eine besondere Rubrik für Kriegs¬
gefangene aufgeführt.

/X Herrenalb,  10 . Nov . Vom Stv . Gene¬
ralkommando des XIII. Armeekorps hat Farstwart
Maier  von Aschenhütte für Festnahme eines ent¬
wichenen kriegsgefangenen Franzosen neben einer an¬
sehnlichen Belohnung eine warme Belobung feines

tatkräftigen Verhaltens bekommen. Damit ergeht
aufs neue an die gesamt? Einwohnerschaft die Auf¬
forderung , nach besten Kräften , mit Umsicht und
Entschlossenheit dazu beizutragen, daß jeder Ent¬
wichene der zuständigen Behörde zugeführt wird.
Einerseis erfordert dies gebieterisch das Interesse
der öffentlichen Sicherheit ' andernfalls stehen jedem
Beherzten namhafte Belohnung und Anerkennung in
Aussicht.

Calw,  10 . Nov . Der hiesige Sozialdemokra¬
tische Verein hat an den Gemeinderat eine Eingabe
gerichtet, die Stadt möge im Hinblick auf die ange¬
kündigte weitere Erhöhung der Mehl - Brot - und
Milchpreise den Minderbemittelten die Mehrkosten
dieser Nahrungsmittel ersetzen. Es handelt sich hier¬
um 1500 Personen mit einer monatlichen Mehraus¬
gabe von 13ö0 Mark . Die bürgerlichen Kollegien
wollen der Frage einer weitergehenden Unterstützung
der Minderbemittelten nähertreten , zugleich aber beim
Ministerium ansragen , ob und inwieweit Staatsbei¬
träge zu erwarten siad. - - Die hiesige Bäckerinnung
ist auf den Vorschlag des Gemeinderats , einen Teil
der Bäckereibetriebe jeweils auf 14 Tage still zu
legen zur Ersparung von Holz und Kohlen, nicht
eingegangen.

Einmalige Zuwendungen an Gnadenunter-
stützungs-EmpfSnger und -Empfängerinnen . Das
Kriegsministerium teilt mit : Die ehemaligen-Kriegs-
teilnehiner »on 1870/71 , die eine fortlaufende Gnaden¬
unterstützung aus dem Kaiserlichen Dispositionsfonds
beziehen; können eine eine einmalige Zuwendung aus
diesem Fonds erhalten , sofern sie sich Notlage be¬
finden. Beim Zutreffen dieser Voraussetzung, kann
auch den Witwen der ehemaligen Kriegsteilnehmer
von 1870/71 , die eine fortlaufende Gnadenunter¬
stützung beziehen, eine einmalige Zuwendung gewahrt
werden. — Die Gesuche sind von den Gnadenunter¬
stützungsempfängerinnen an die Bezirkskommandos
»on den Gnadenunterstützungsempfängerinnen an die
örtlichen Fürsorgestellen bezw. an die Ortsbehörden
behufs Vorlage an das Kriegsministerium zu richten.

LcrZtL Nachrichten u . Telegramme.

Berlin,  11 . Nov . Die „Deutsche Tageszeitg."
meldet aus Rotterdam : Wie aus Genf mitgeteil!
wird , haben Lloyd George und Painleve ihren
Aufenthalt in Italien infolge der Petersburger Er¬
eignisse abgekürzt, da sowohl in Paris als auch in

st»llfiyN»-t, MÜsseit. Whl-
scheinlich wird bei diesen BercttungenäücksMe Frag¬
erwogen werden, ob die Botschafter des Verbands
noch weiter in Petersburg bleiben können.

Berlin,  11 . Nov . Die „Vossische Zeitung"
maldet aus Amsterdam : Nach den letzten Tele¬
grammen aus Rußland melden alle Blätter , daß
die Truppen .Kerenskis, KornÜorvs und Kaledins
gegen Petersburg vorrücken.

Berlin,  11 . Nov . Die „Tägliche Rndschau"
meldet aus dem Haag : Die „Morniug Post " be-
aichtet aus Petersburg : Wie verlautet , hat die
marimalistische Regierung den Truppen an der Fr »nt
eine gewisse, knapp bemessene Frist gesetzt innerhalb
der sie sich für die marimalistische Regierung ent¬
scheiden müssen, sonst sollen alle Transporte nach
diesen Truppenteilen eingestellt werden.

Berlin,  12 . Nov . (Priv .-Tel .) Der bisherige
russische Kriegsminister Werchowski, der von Kerenski
kurz vor der jüngsten Umwälzung nach dem Palaon
verbannt worden war , ist laut „Vossifcher Zeitung"
nach Petersburg zurückgekehrt und von den neuen
Machthaber » im Triumph empfangen worden. Er
hat die Leitung des Kriegsministeriums bereits wieder
übernommen und es scheint nicht ausgeschlossen, daß
ihm die militärische Diktatur übertrage» wird,
angeblich sollte er sich am 10. November nach Lug«
begeben, wo die neuen Machthaber größereZTruppen-
maffeu zusammengezogen haben, um den rund 7 Ba-
t«illonen, über die Kerenski verfügt, den Weg n«ch
Petersburg zu versperren.

Berlin,  12 . Nov . (Priv .-Tel .) Wie dem
„Berliner Tageblatt " aus Lugano berichtet wird,
steigert die deutsch-österreich-ungarische Offensive die
Besorgnisse der tief erregten öffentlichen Meinung m
Italien . In Mailand wurden alle Theater und
Vergnügungslokale geschlossen. Viele reiche Leute
stellen ihre Bille» zu Kazarettzweckenzur Verfügung,
Die Aufregung der Bevölkerung wächst trotz aller
schönen Phrasen ungeheuer. Wer es vermag, begibt
sich nach Mittelitalien.

Berlin,  12 . No ». Der sortschr. Reichstagsab¬
geordnete ». Payer , der künftige Vizekanzler, beab¬
sichtigt, dem „Berl . Tagebl ." zufolge, nicht aus dem
Reichstag auszuscheiben. Er will sein Mandat suc
Reutlingen —Tübingen beibehalten. Er legt Wert
darauf , daß von seiner Ernennung zum BevoLmaH-
tigten zum Buudesrat Ubstanb gen«mmen werde.
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Edung von Störungen im Betrieb der Ais --
.Einschränkung des Gasverbrauchs unerläß
ijM daher unter Zugrundelegung der von der

^»KiMclle gegebenen Bestimmungen folgende

ymfang der Einschränkung.
.A ein Gaswerk angeschlossenen Abnehmer
* der im entsprechenden Monat des Jahres

so ist
fang

8 «« Menge bis auf weiteres verbrauchen:
>« tsverbrauch von Leucht- und Heizgas

«Km nicht mehr als die gleiche Menge
nicht mehr als 90 vom Hunderr

Hzediu nicht mehr als 80 vom Hundert
Rxdm nicht mehr als 70 vom Hundert.

^ Ablesung der Gasmesser in andern Zcit-
'»der werden andere Verrechnungsarten be-

Mnzgasmesser oder Pauschgebühren, io
Mling sinngemäß in entsprechenden! Ums
duB'

Kriegsministerium bestellten örtlich zu-
,̂ >lnniensmnnner(vergi. untenstehendes Ver-
Ä «! dailir zu sorgen, daß den Abnehmern die
Ojffir jeden Monat zustehende Menge jeweils
gezeichnet wird, soweit dies die Verhältnis.

^^Ibnehmer, die entweder in dem eiitsprecben-
des Jahres 1916 nachweislich kein Gas
oder die bereits im Jahre 1916 nachweis-

Wein'chränkungen vorgenommen haben, oder
'bete Bedarfsverhältnisse gegenüber 1916 sich
kMdett haben, wird die zulässige Verbrauchs-
Antrag durch den Vertrauensmann festgesetzt.

öffentliche Beleuchtung ist auf das äußerste
Kn, die näheren Anordnungen trisit die Orts-
M im Einvernehmen mit dem Vertraueus-
y;Beleuchtung in den Wirtschaftsräumen der
F:Vütschaften, Kaffee- und Speisewirtschaften,
AÄumen, Theatern (mit Ausnahme der Büh-
N)Muiern, Warenhäusern und Ladengeschäften
ap-Meßlirb der Schaufenster), Trovveubäusern
AZist soweit einzuschränken, als es die Verhält¬
st:Mten : keinesfalls darf sie stärker sein, als
Eujß gelesen werden kann. Auch in Büro- und
AM auf möglichst ivarsame Beleucbtuug Be-
dr?« . Die überflüssigen Brenner lind abzu-
xd» Besitzer zu verwahren. In den Fremden-
zÄ Gasthöfe darf nur ein Brenner benützbar
M Gemeindebehörden haben Zeiten festzusetzen.'
N Gasentnahme zu den vorstehend aufgesühr-
ii-verboten ist. Abends hat diese Sperre spätc-
sÜUIHr zu beginnen.
Mm ist jede Art von Lichtreklame, die Schau-
frÄng nach Ladenschluß, sowie das Brennen von
!«nmd Kocheiurichtungeuzu Raumheizzwecken.
iW von Warinwasierbereitungsanlagen und von
stäen ist verboten. Ausnahmen bedürfen der be-
sMiimiaung des Vertrauensmanns.
I Ersatz der durch die Einschränkung nach 8 1
Menden GasH 'ening andere mit Kohle oder
Ämde Krasu;.wllcn in Betrieb oder in Un¬
willen, ist verboten. Nur aus besonders dring-

Mm kann vorübsrgehend und mit dem Vorbe-
Migen Widerrufs eine solche Inbetriebnahme
Ministerium gestattet werden.

Kriegswichtige Betriebe.
^Bestimmungen des § 1 gelten auch für krwgs-
-niebe mit der Abweichung, daß Ausnahmen der
Az des Kriegsministeriumsbedürfen.
An gewerblichen Abnehmern wird untersagt,
lche Genehmigung des Kriegsministeriums,
'' Md Rohstoffstelle. Aufträge anzunehmen,

A Erhöhung des Verbrauchs über den durck
Astm zugebilligten Betrag hinaus beding: ist,

Asnmna gilt sinngemäß auch für die Herstellung
Münden, die ans Lager genommen werden.
Dilians <bl ü ss e und Erweiterungen,

Anschlüsse und Erweiterungen bestehend-r
^besondere auch die Neuaufstellung von Gas-
«NMwasserbereitungsanlagenund Gaszimmer-
vÄoten.

^nahmen kann bei Anlagen bis zu einer Gas-
ss von 100 Flammen der Verrrauensmann iri
Mich dringenden Fällen widerruflich zulassen,,
«wch djx Leistungsfähigkeit des Gaswerks nicht
l'Mspnicht wird. Bei größeren Anschlüssen sind
::düs Kriegsiniuisterium zu nckren.
Kstnterverteilern von Gas ist die Zulgstung von
^ tür Nenanschlüsse und Erweiterungen außer-
^äustimmung des gasliefernden Hanptiverks ge

^Äreitsällen aus Zi-ff. 2 und 3 entscheidet da?

^Verlegung von Betrieben mit Bedarf an Gas
kMderer Gaswerke bedarf der Genehmigung des
Miums. Anträge sirrd vor Inangriffnahme
M zu stellen.

Z 4. Verantwortlichkeit und
S r ra rb  est i mm  u » ge  u.

,' i ) Für die Einhaltung der Bestimmungen von Z§ 1
' ad 2 sind die Betriebsleiter, Werkmeister, Fach- und Hilfs¬
arbeiter, sowie die sonstigen Angestellten der Verbraucher,
jede" 'n seinen! Arbeitsbereich, mitvergunrortlich.

(B Für jedes über die zuaelgisene Menge hinaus der-
brauchte akn. Gas wird durch das Gaswerk ein Zuschlag
von öO H erhoben.

tZ) Wird trotz erfolgter Verumrnung den Bestimmungen
dieier Bekauntmnchung wiederholt zuwidsrgehandelt, so
werden die Verbraucher bei Zuwiderhandlung gegen 8 3
ancb die Einrichter, mit Gefängnis bis zu einem Jahr und
mil Geldstrafe bis zu 10 000 oder mit einer dieser
Srraien bestraft. (8 6 der Bekannrmachung des Stellver-
nvrers des Reichskanzlers über Elektrizität und Gas usw.
vom 3, Oktober 1917. Reichs-Gesehbl. S . 879.)

(4st Außerdem kann bei lleberschreitung des zugekasse-
neu Verbrauchs die Absperrung der Zuleitung vom Ver¬
trauensmann angeordnet werden.

8 5. G eschästsgan  g.
(1) Alle die vorstehenden Bestimmungen betreffenden

Anträge und an den örtlich zuständigen Vertrauensmannzu
richten, der sie gegebenenfalls an das Kriegsministerium,
Kriegsbedarf- und Nohstoifstelle. Referat für Elektrizität
und Gas (abgekürzt KriberoT), Stuttgart , Gasthof Silber,
weiterleitet.

(2) Beschwerden sind unmittelbar an diese Stelle zu
ricksten.

§6 . Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft.
Stuttgart , den 6. November 1917.

k. Württ. Krtegsministerium
von Marchtaler.

K, Ministerium des Innern
von Fleischhauer.

Verzeichnis der vom Krtegsministerium für die Gas¬
werke in Württemberg bestellten Vertrauensmänner.

I. Steinkohlcugaswerke.
Werk : Vertrauensmann:

LtcWt, Nasfabrik Aalen Gaswerkdirektar Her¬
mann Baumann

U' asmerk Backnang Gasmeister Gohl
Ltadt . Gaswerk Biberach a.d.R . Gaswerkverwalter

Bopv
Gasverwalter Hof¬

mann Bietigheim
Stadt ' chultheiß Dorn Blaubeuren

Wohnort:

Aalen
Backnang

Biberaeb a. R.

StSdt . Gaswerk Bietigheim

Stadt . Gas - u. Wasserwerk
Blaubeuren

Gaswerk Bönnigheim
Gaswerk Brackenheim
? :ädt . ^ s - ii. Wasserwerk Calw
?r >id ' «Vaswerk Crailsheim

oerk Donidort

S '.üdt . Gaswerk Ebingen
«Gaswerk Ebersbach
Gemeindegaswerk Eislingen
? :ädr. Gaswerk Ellwangen a. I,

Direktor Mühiberger Heilbronn
Direktor Mühlbe <ger Hoilbronn
Stadtvfleger Frey Calw
Stadtbaumeisrer Weick Crailsheim - ^
Betriebsleiter

Mammcl Donzdors
Verwalter Bitzer Ebingen
Direktor Jokisch Göppingen
Direktor Jokisch Göppingen
GasmsisterHeidenreich Ellwangen a, I,

iaswer ! Eßlingen a. N. Direktor Sorg Eßlingen a. N.
-emeindegarwerk Fellbach Schultheiß Brändle Fellbach
VVGaswerk  Feuerbach Inspektor Lambrich Feuerbach
--id :. Ga - werk Freudenstad:
aö- u Wa 'finverk Friedrichs-

Gasmeister Malzacher Ireudenstadt

Gasmeister Gsell Friedrichshaien
-v - u. Wasserwerke Ke>s-
lnisien n, LI. Direktor Kost Geislingen a. St.
aeiverk Gerüetten Direktor Hösle Heuchlingen
tövt , Betriebswerke Gmünd Direktor Wcnger Gmünd
rivr , Gaswerk Göppingen Direktor Jokisch Göppingen

Gaswerk Hall Gasmeister Scitz Hall
i ' di .Gaö -u. Elektrizitätswerke
Hrirenlieiin a. Br. Stadtbaumeister Bau¬

mann Heidenheiin a. B.
iävr . Gas - u. Wasserwerk
Heilkrriin a. 4!.

v -v!.- Gaswerk Herrenbcrg

Direktor Mühlberger Heilbronn

Direktor Steiuebach
Stadtbaumemer

Herrenberg
ad, . GaswerkKirchheimu .T.

Schund Kirchheim u, T.
i- . iiieindegasiverk Kochendorf GaSmeistsr Hagmaier .','eckartulm
r '.es -ii.Wasierwerk des GaSwerk-

vert-ams tiormoesiheim Gasmeister Volz gornwestheim
'«„ -werk Küngs» Direktor Jokisch Göppingen
Gaswerk Ladungen Dipl .-Jng . Paulus Laichingen
<ve,<-werk Lausten a. N. Direktor Mühlverger Heilbronn
Lmdrisches Gaswerk Leonberg Aktuar Ernst Müller Leonbsrg
Süid -. Gas - und Wasserwerk

Direktor Gust, tMüller LudwigSburg
Obering . Clanß bei den

NeckarwerkenA.-G. Eßlingen
Gasmeister Rauscher Murrbardt
Betriebsleiter Maiien - Münsingen

holder
GaSmeistsr Hagmaier Neckanulm
Direktor Mühlbergei Heilbronn
Stadtpfl .Weileiimann Nürtingen
Stadtpst .Weilenmann Nürtingen

Sieutlingen
Göppingen

riwwigsburg
l̂ esnu-rk Metzingen

Kaowerk Murrbardt
Stödt . Gaswerk Münsingen

Luid :. Gaswerk Neckarsvlm
Gaswerk Reuenstadt
Gaswerk Neusten
Siädt . Gaswerk Nürtingen
Gemeindegaswerk Onstmettingen Gasdirektor Gehler
Gaswerk Plochingen Direktor Jokisch
Skädi . Gaswerk Ravensburg Gasverw . Hagenlocher Ravensburg
Cstidt , Gas - und Wasserwerke

Remlingen Gasdirektor Teßler
Stadl .GaswerkRoltenburg a N, Betriebsing . Kaiser
Städt . Gaswerk Nottweil
Gaswerk S >i!aL
Siadl . Gas - n, Wasserwerk

" W.-strrwerks-

l , , , , ' s - ,evk

Gasverwalter Flaiz
Dipl .-Jng - Paulus

Reutlingen
Rottenburg a. N.
Rottweil
Laichinge«

Gasmeister Kubier Saulgau

Verwalter Klein

Ga -üverkveiwalier
Schaaijchmibl

Lchramberg

ngen

Städt Gaswerk Spaichingen
Städt . Gaswerk Stuttgart

Gasmeister Paulus
Direktor Göhrum
Obmann Bürgermei¬

ster Sigloch
Gasmeister Wochel«
Verwalter Stehle
Direktor Petri
Gaswerkdircktor Kurz
Gemeindepfleg.Scharr
Dipl .-Jng . Paulus
Direktor Mühlberger
Verwalter Güthler
Gasmeister Völker

Gemeindegaswerk Tailfingen
Städt . Gaswerk Tübingen
Städt . Gaswerk Tuttlingen
StSdt . Gasanstalt Ulm
GemeindegasiverkVaihingen a.F,
Gaswerk Wasseralfingen
Städt . Gaswerk Weinsberg
Gaswerk Wildbad
Gas - u .WasjerwerkZustcnhausen

H. Acytvlengaswerke.
Werk: Vertrauensmann:

Beiiktein
Jlsseld I ..
Langenargen
Leutkirch
Äöwenstein
Renningen
Fraukenbach
Bcickenhauien ^
Gundelsheim
Oberderdingen ' ' ' ' ' '

Spaichingen
Stuttgart
Stuttgart

Tailfingen
Tübingen
Tuttlingen
Mm
Baihinge « a. F.
Laichmgen
Heilbron«
Wildbad
Zuffenhausen.

Wohnort:

^, --K'
Direktor Gerok Heikbron«

Bekanntmrchungd«s
AL». GencrlUkom« andos 13. (K W.) Armeekorps

Hilfsdienstpflichtige, die in der Heimat bei militärischen
Behörden, Ersatztruppenteilen, Lazaretten oder bei der Be¬
wachung der Kriegsgefangenen tätig sind, sind der Pocken¬
schutzimpfung zu unterziehen.

Diese Vorschrift findet auf die vertraglich angenommenen
weiblichen Hilfskräfte(Maschinenschreiberinnen, Buchführe-
rinnen, Schreibgehilfinnen, Ordonanzen usw.) sinngemäße
Anwendung.

Von der Vornahme der Pockenschutzimpfung ist nur
beim Borliegen besonderer Verhältnisse, die durch militär¬
ärztliches oder amtsärztliches Zeugnis zu begründen find,
abzusehen.

Hilfsdienstpflichtige oder vertraglich angenommene Hilfs¬
kräfte, die die vorgeschriebene Impfung verweigern, werden
(unbeschadet der der Behörde usw. etwa zustehenden Rechte
zur Kündigung und zur sofortigen Entlassung, sowie der
gegebenenfalls de« Einberufungsausschuß zustehenden Be¬
fugnis zur anderweitigen Ueberweisung des Hilfsdienst-
pflichtigen) mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder bei
Vorliegen mildernder Umstände mit Hast oder mit Geld¬
strafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

Stuttgart, den 8. November 1917.
Der stellv, kommandierende General

v. Schaefer.

Bekanntmachung des
stell». Genetütkommandos 13. (K. W.) Armeekorps.

In letzter Zeit sind in mehreren Korpsbezirken wieder¬
holt Brieftauben aufgefunden worden, die sich in einem
geflochtenen Körbchen befanden und wahrscheinlich von
unseren Feinden zu Spionagezwecken mittelst Fallschirms
abgesetzt worden find.

-PWer solche Täuben oder andere zu Spionagezwecken
abgesetzte Gegenstände auffindet und an das stellv. General¬
kommando abliefert, erhält einen Finderlohn dis zu 20 Mark.

Stuttgart, den 9. November 1917.
Der stell», kommandierende General:

». Schäfer.
K . Oberamt Reuenbürg.

HöchstpreiseU Mer.
Die Höchstpreise für Zucker sind mit Wirkung vom

heutigen Tag ab festgesetzt worden auf
41 Pst für das Pfund Hutzucker und gewöhnlichen

Kristallzucker
43 Pf. für das Pfund Würfelzucker und feinem ge¬

mahlenem Zucker.
Den 10.)Nov.^1917. Amtmann Dr. Klumpp.

Aufruf!
Deutsche Frauen, deutsche Männer!

Weihnachten naht. Unsere Kämpfer draußen hält es
fern von der Heimat. Ihr Sehnen ist bei uns, unser ganzes
Denken ist bei ihnen.

Zeigt dies mit der Tat und helft alle mit an dir
großen Bekundung des Kaiser - und Bolksdanks . Wir
dürfen nicht erlahmen im Geben, unsere Soldaten dürfens
auch nicht im Kämpfen. Die kleinste Gabe ist willkommen.
Jeder nach seinem Können und Vermögen.

Der?Bezirksvertreter : Baumann.

Virkenfeld.

M
hat abzugeben und können dieselben in der Baumschule
»orgezeigt werden bei

Karl HöL, Ba»mw»rt.



K. Oberamt Neuenbürg.

Höchstpreise für Milch.
Die Höchstpreise für Milch sind durch eine im heutige«

Staatsanzeiger erschienene Verfügung des K. Min. des Innern
neu geregelt worden.

Bei der Festsetzung ist zwischen drei Preisgebieten unter¬
schieden worden; der Oberamtsbezirk Neuenbürg gehört zum
ersten Preisgebiet.

In Nachstehendem wird die der Verfügung beigegebene
Milchpreis-Uebersicht bekanntgegeben; die Einzelheiten über die
Verfügung müssen in dem auf den Rathäusern aufliegende«
ktaatsanzeiger nachgesehen werden. Die vom Kommunalver¬
band zu erlassenden Anordnungen und Einzelfeststellungen» er¬
den in den nächsten Tagen herbeigesührt werden; die Gemeinden
können etwaige Wünsche bei einer demnächst stattfindenden all¬
gemeine« Besprechung des Oberamts mit den Gemeindevertreter«
geltend machen.

Bis zur Bekanntgabe des für sie maßgebenden Verbrauchs¬
milchpreises dürfen Händler, die in andere Gemeinden liefern,
höchstens einen den Grundpreis um 3 ^ übersteigenden Preis
fordern.

Die Erzeuger werden besonders darauf hingewiesen, daß
die neuen Preise für den Bezirk keinesfalls eine Erhöhung,
sondern wahrscheinlich eine Herabsetzung der bisherigen Preise
bedeuten.

Den 10. Nov. 1917. Amtmann Dr. Klumpp.

Milchpreis-Uebersicht.
(Min.Vers. v. 5. 11. 1917, Staatsanz . Nr . 264)

I . Für Erzeuger.
Verbrauchsmilch.
I. Vollmilch.

Pceisqebiet.I. II.
l I »/ II »/ II »/

III.

26 24 22
27 25 23

27 25 23

27 25 23

27 25 23
27 27 23

29 27 25

1. beim Verkauf an Verbraucher
3) ab Stall
b) ins Haus am Ort

2. frei Sammelsteke
s) in Fällen, in denen orde»tlichef» eise keine

Weiterbeförderung mit Bahn erfolgt
d) in allen sonstigen Fällen : Preisfestsetzung

regelmäßig auf Grund von Vereinbarung.
3. frei Bahnwagen (ohne Vermittlung einer Srtl.

Sammelstelle)
4. frei auswärtiger Verbrauchsvrt (ohne Bahnbe-

-örderuug) >
s) an Aiederverkäufer
b <an Verbraucher -

bei mehr als 3 km Entfernung mit örtlichem
festgesetztem Beförderungszuschlag, » «möglich
nicht über
Beim Verkauf an den Verbraucher kann de« Kuhhalter

auch der für Händler gültige Preis von dem Kommunalverband
oder der Gemeinde zuerkannt werden. Genehmigung durch die
Kandesversorgungsstelle erforderlich.

II. Magermilch.
Die Preise für Magermilch sind um 10 I niedriger als

die für Vollmilch.
6 . Verarbeitungsmilch. (Vollmilch.)

frei Verarbeitungsstätte oder Sammelstelle nicht über 24 ^
bei Zurücknahme des Abzeuges nicht über 23,5 ^
bei Zurücknahme der Magermilch nicht über 16 I.

II . Für Wiederverkäufe!; und Verarbeiter.
7L Verbrauchsmilch.

I. Vollmilch.
Preiszebiet.i. ii. in.

11 ^ 11 ^ 11  ^
1. frei Bahnwagen des Versandortes (Grund¬

preis)
a) aus örtlichen Sammelstellen und Guts¬
molkereien 28 26 24
d) nicht aus örtlichen Sammelsteken 27 25 23

2. frei Rampe des Verbrauchsortes (Rampen¬
preis) aus anerkannten Sammelstellen 30
(dieser Preis darf nur von anerkannten
Sammelstellen berechnet» erden. Maßgebend
ist das Preisgebiet des Versandortes)

3. frei auswärtiger Verbrauchsort (ohne Bahn¬
beförderung)
3) aus örtlichen Sammelstellen und Guts¬

molkereien
bei mehr als 3 km Entfernung mit «rtl.
fetzgesetztem Beförderungszuschlag, regel¬
mäßig nicht über

b) nicht aus örtlichen Sammelstellen,
bei mehr als 3 km Entfernung mit «rtl.
festgesetztem Beförderungszuschlag, regel¬
mäßig nicht über

c) aus anerkannten Sammelstellen
bei mehr als 3 km Entfernung mit örtl.
festgesetztem Beförderungszuschlag regel¬
mäßig nicht über

28 26

28 26 24

30 28 26
27 25 23

2S 27 25
29 27 25

31 29 27

PreiSgebiet.i. ii. m.
11^ i >^ 11

4. frei örtliche Sammelstelle (regelmäßig nur
für Fälle, in denen «rdentlicherweise keine
Weiterbeförderung« it der Bahn erfolgt) 27 25 23

11. Magermilch.
Die Preise für Magermilch sind um 10 ^ niedriger als

die für Vollmilch.
6 . Verarbeitungsmilch.

frei Verarbeitungsstätteoder Sammelstelle nicht über 24 ^
bei Zurücknahme des Abzeuges nicht über 23,5 ^
bei Zurücknahme der Magermilch nicht über 16 L

111. Für Verbraucher.
Verbrauchsmilch.

I. Vollmilch.
1. Bezug vom Händler : Die Preise werden durch den Kom¬

munalverband oder die Gemeinden auf der Grundlage der
aus den liebersichtenI und II ersichtlichen Preise festgesetzt.

Der für Händler gültige Preis kann auch dem Kuh¬
halter oder der Sammelstelle beim Verkauf an den Ver¬
braucher zuerkannt» erden.

Preisgebiet.
I. II. III.

I 1^ IIx) II
2. Bezug vom Kuhhalter

3l ab Srak 26 24 22
d) ins Haus am Ort 27 25 23

3. Bezug von örtlicher Sammelstelle oder Guts¬
molkerei
3) ab Sammelstelle oder Gutsmolkerei 28 26 24
b) ins Haus am Ort 29 27 25

4. Bezug von anerkannter Sammelstelle
3) ab Sammelstelle 29 27 25
b) ins Hans am Ort 30 28 26

II. Magermilch.
Die Preise für Magermilch sind um 10 ^ niedriger als

für die Vollmilch.
Stuttgart,  den 5. November 1917.

Fleischha  uer.

Bekanntmachung , betreffend die Außerkurs¬
setzung der Zweimarkstücke.

Vom 12. Juli 1917.
Der Bundesrat hat folgende Verordnung erlassen:

8 1-
Die Zweimarkstücke sind einzuziehen. L-ie gelte« vom

1. Januar 1918 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel.
Von diesem Zeitpunkt ab ist außer oen mit der Einlösung
beauftragte:. Kassen niemand verpflichtet, diese Münzen in
Zahlung zu nehmen.

82.
Bis zum 1. Juli 1918 werden Zweimarkstücke bei den

Reichs- und Landeskassen zu ihren: gesetzlichen Werte sowohl in
Zahlung genommen, als auch gegen Reichsbanknoten, Reichs¬
kassenscheine oder Darlehenskassenscheine umgetauscht.

8 3.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch(Z 2)

findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewichte verringerte sowie auf verfälschte Münzstücke
keine Anwendung.

8 4.
Der Reichskanzler wird ermächtigt, Ausnahmen zu gestatten.

8 5.
Auf die in Form von Denkmünzen geprägten Zweimark¬

stücke finden die Vorschriften dieser Verordnung keine Anwendung.
Berlin, den 12. Juli 1917.

Der Reichskanzler.
In Vertretung: Graf von Roedern.

Suche zum 15. Nobvr. «d«
später ein tüchtiges, solides

lkll

Versinsbank V̂ilclbaä
sinZfsln . OsnossSrisekiafk mit undssekn . I-Iaftpfl.

in
Mr mucken hiermit bekannt , ckas8 sich clie Oencwsen-

8chatt 3ut§elö8t hat unä in Uî uickation getreten i8t.
Oemä88 tz 82 c>e8 Oen.-Oe8. korckern vir clie Oläubixer

3uk, 8ick bei cler Qeno88en8ck3kt 3u melcken.
Oiwere bicjuiclatiorwbilanr 8teIIt 8ick aut 1. äuli 1917

wie tolxt:
Aktiva . Passiva.

-ruk die 6esck3kts»nteile rur
-lukrechnung kommende
Vorschüsse . . bl . 270504.15

Lsnk -Outksben . . bl . 55.65
kestsnd sn IVertpspieren:

Kriegsanleihe . . bl. 550537.20
bl. 821097.—

QesckÄtsanieile rurügl.
des gesetzlichen Qe-
vinn -Tlnteils . . bl. 821097-

bl. 821097.-

issiltlbAä, clen 8. November 1917.
Vsl'eiNSbsnk Wilcibsc!

einZetr. Oeno 88 en8ck3kt mit unbe8ckr. Ickattptl.
Oie biquiclatoren:

L. Latiner . O. Katk . PH. 6 o 8cb.

für Küche und Haus. Nur solche
mit besten Zeugnissen wolle«
sich melden.

D «a« l >i Kalkow,
Herrenalb , Villa Win,na.

Neusatz.  >
Einen schönen WurfMUlhnleink

hat zu verkaufen
Wihelm Härter z Gönne

Arnbach.
Ein O/-jähriges

Wind
hat preiswert zu «erkaufe«

Ernst Herrmann.

Brötzingen.
Größeres Quantum

Dickrüben
hat abzugeben

G. Widmarm , Westl. 328.

Birkenfel  d.
Einen starken gutgewöhxte«

Stier
hat zu «erkaufen

Rob . Fix , Feldhüter.
Bernbach.

Ein grauerWolfshund
auf den Namen „Teil" hören-,
hat sich verlaufen.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei

Karl Sieb , Schneider.

Neuenbürg.  ,

Dasjenige Fräulein «
mit weißem Hut und grünem »
Mantel , welches morgens, mil- *
tags und abends auf dem Wege ,
zur Post von einem Herren ge «
sehen wird, wird gebeten um *
ihre werte Adr. mit 8dl . 10V ,
an die Exped. ds. Bl. »

Hainlsn , Obstverwertung
ohne und mit Zucker

40 Psg.
Klingemann , 125 neue

Gemüse— Pilz- und
Tomatengerichte—

30 Psg.
KlingemannSchmackhafte

Karroffel- und Kohl-
rüben-Küche 30 Psg.

empfiehlt
Buchhandlung d.„Enzt8lers".

Höfliche Anfrage
an den Kommnnalverband

Birkenfeld.
Ist die K«hlenversorg«ng der

Birkenfelder Bürger nur für
Mitglieder des Darlehenskasse«-
vrreins zugeschnitten und haben
außerhalb des Darlehenskassen¬
vereins stehende Bürger keine«
Ansprucha«fKohlenversorgu»g?
Eine precise Antwort erwartet
der Ernährer einer 8köpfijen
Familie.

»ru « un» Herl«, »er U. Meerchen » «chhMckerei de« Ln,t «iterr . — » er»nt» ,rtiicher Nes. tze« : C. Meeh  in Neuenhür«.
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